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Einladung

Dream rights
15 JahrE MEnschEnrEchtsstadt Graz
25 JahrE KindErrEchtsKonvEntion

die ausstellung ist täglich von 8.00 bis 18.00 Uhr zu besichtigen. sonntags und feiertags auf anfrage. 
der steiermarkhof ist mit öffentlichen verkehrsmitteln erreichbar: GvB Buslinie 33/33E (bis 24.00 Uhr), haltestelle steiermarkhof

donnErstaG, 14. JännEr 2016
BEGinn: 19.30 Uhr
stEiErMarKhof, KrottEndorfErstrassE 81
8052 Graz

die ausstellung ist von fr., 15. Jänner bis 
do., 18. februar 2016 zu sehen.

zUr EröffnUnG sprEchEn:

Johann BaUMGartnEr
[Kulturreferent] 

aUrElia MEinhart
[projektleiterin, freischaffende Künstlerin]

sissi potzinGEr [Gemeinderätin] 

Alfred Stingl [Bürgermeister a. d.]

JohannEs WEdEniG
[repräsentant UnicEf]

anErKEnnUnGsprEisE 
zotter schokoladen Manufaktur

tanzpErforMancE:
BarBara KrEpciK mit schülerinnen
[BaKip Graz]

das 15-jährige Jubiläum der stadt Graz als „Menschenrechtsstadt“ im Jänner 2016 sowie das 
Jubiläum „25 Jahre Kinderrechte – convention on the rights of the child“ am 20. november 

2015 haben die idee reifen lassen, ein projekt zum thema „Kinderrechte-Menschenrechte“ zu 
initiieren. am anfang stand die Überlegung, junge Menschen zu kreativem denken anzuregen 
und so auf das thema „Kinderrechte-Menschenrechte“ aufmerksam zu machen. der zugang über 
den künstlerischen Unterricht an den steirischen schulen erschien uns als die beste Möglichkeit, 
eine möglichst große zahl von Kindern und Jugendlichen zu erreichen und sie zur teilnahme am 
projekt einzuladen. „dream rights“ erwies sich als der geeignete projekttitel. der landesschulrat 
für steiermark ermöglichte durch eine ausschreibung im schuljahr 2014/15 die Umsetzung dieses 
vorhabens. im Juni 2015 konnten von den eingereichten arbeiten zehn beispielhaft ausgewählt 
werden, die auch bei der abschließenden ausstellung im Jänner 2016 sowie im zeitgleich 
erscheinenden Katalog zu sehen sind. als projektpartner neben UnicEf konnten die stadt Graz, 
das land steiermark, der landesschulrat für steiermark, das Unternehmen „zotter schokoladen 
Manufaktur Gmbh“, die „Kulturvermittlung steiermark“, ein privater sponsor für zeichenblöcke 
für die schulen in Burundi sowie der „steiermarkhof“ als ausstellungsort gewonnen werden. 

„Kinder zeichnen, was sie denken.
Sprache kann zur Sprache der Poesie werden, 
sie benützt sinnliches Erlebnismaterial, um das
Unsagbare vermittelbar, das Unbeschreibliche 

umschreibbar zu machen.“
Hans Daucher Kunstpädagoge

„den Bogen spannen zwischen Burundi und österreich“, das war der Grundgedanke, mit dem sich 
schülerinnen auseinandersetzen sollten. oberstes anliegen dabei war es, ein entsprechendes 
Bewusstsein auf künstlerischer Ebene zu wecken und zu fördern. aus dem Blickwinkel einer Welt 
des Überflusses wird die aufmerksamkeit auf orte gelenkt, wo Kinder auf der straße leben, die 
Grundversorgung mit nahrungsmitteln nicht gesichert ist, die hygienischen Bedingungen und 
medizinische und soziale Betreuung eklatant schlecht sind und Bildung nicht allen Menschen 
zugänglich ist. Was dabei in den Köpfen entstehen kann – realitäten, Wünsche, hoffnungen –, 
sollte in Bildsprache sichtbar gemacht werden. der reiz der unterschiedlichen Wahrnehmungen 
und das aufeinandertreffen unterschiedlicher Kulturkreise ergaben ein spannendes Gefüge 
menschlicher Begegnung. der Kontakt mit MMag. Johannes Wedenig, der als gebürtiger Grazer 
nach vielen internationalen Einsätzen auch das UnicEf-Büro in Burundi leitete, ermöglichte die 
direkte abwicklung des projekts mit schulen in Burundi. so konnte am 20. november 2014, dem 
25. Jahrestag der Unterzeichnung der „Kinderrechtskonvention“, ein virtuelles treffen zwischen 
schülerinnen des BG rein und eines Gymnasiums in Bujumbura via internet durchgeführt werden. 
die von schülerinnen in Burundi geschaffenen arbeiten erzählen von ihrer Welt.

Auszeichnung 
des Landes Steiermark


